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SRad) ben Statuten beträgt ber SO t in i nr aï j af) re§bei t tag
für ^oüeltiomitglieber 100 grauten, für ©iigelnutgüeöer
20 gr. ©er SJttnimaljahrelbeitrag für bie unterfiüßero
ben SRitglieber ift in ben Statuten nidjt feftgefeßt. ©tefen
hat nun bte ©eneraloerfammlung auf 2 gr. beftimmt.

HNUtellMgswcseii.
Schroebifdje Bôerïînnft i« gürtet). ®al Äunft

geroerbemufeum bereitet für bie Sommermonate biefeê

gahrel eine Schau neuzeitlicher fcljmebifcher
SB er H un ft nor. ©ie Beranftaltung roirb unterfiüjzt
non ber fct)roebifcf)en Regierung, bie mit ber 3lulroat)l
bel SRateriall ben Bebafteur ber bebeutenbfteri funft=
gewerblichen geitfchrift Schweben!, ©r. ©regor (ßaut§=
fon, betraut tjat. ©ie jroar nic£)t fe^r umfangreiche, je=

bod) ütelfeitige unb für bal zeitgenöffifdje fchroebifche
ßunftgeroerbe repräfentatioe Stulftellung roirb non allen
groeigen ber fdE)toebifdE)en ©Berttunft bejeichnenbe groben
enthalten : ISRöbel (nad) ©ntroürfen betannter fdjroebifdjer
2lrd)itetten) unb anbere Arbeiten in .polj, Keramif, ©tal,
Arbeiten in ©ifenguß, fpanbroebereien, ©raphif, Sucl)-
fünft. 3lußer in gürid) roirb fie fpäter nod) in an
bern Sdjroeizer Stübten, fo in Bafel, ©Binterthur unb
roafjrfc^einlid) auch in Sern gezeigt, gn gürid) roirb
fie ooraulfidjtlid) am 16. guli eröffnet.

gmnbroert», ©eroerbe» unb gnbufirie=2lulftelUtng
in ©h«n (29. guti bil 13. Sluguft 1922). Stacl) 3lb=

lauf bei Slnmelbeterminl läßt fid) erfreulicherroeife feft=

ftellen, baff bie Beteiligung an ber Stulfteltung ganz er=

heblid) größer roirb, all oon ben Drganifatoren gerechnet
rourbe. 91i<f)t roeniger all 148 oerfcljiebene Slulfteller,
bie 64 Branden oertreten, roerben in ben geräumigen
2lulftetIungllofalitäten, bem ?pcfta!ossifdE)utf)ait§, foroie
ben beiben in ber Stöße befinblicßen ©urnhallen, bie

?ßrobufte einheimifd)en ©etoetbefleiße! zur Schau ftellen
unb ein umfaffenbel Bitb bieten oon ber Bebeulung
©ßun! all ©etoerbe- unb gnbuftrieort unb all SRarEt=

plat). — ©Bie roir oernehmen, roirb bal 3lulftfUung§=
plafat nach bem tünfiterif<hen ©ntrourf bei beïannten
©ßuner SRaler! SB. ©ngel, foroie ber Berteilunglplan
nach Boifchlag ber 9lrd)iteften SBipf unb ©erber im
Schaufenfter ber papeterie Steffen im Bäßiz aulgefMt.

©er Aufbau ber Shtlfteßunglhalk für bie erftc
Urner ©eroerbe»3l«lfteßunfi in SUlborf ift laut ,,©ott
ßarbpoft" nun bereit! beenbigt unb el gebührt ber girma
©ünter in Schaffhaufen alle Stnerîennung für bie

fachgemäße unb rafcfje 3lrbeit. SRit ber gnnenausftah
iung wirb begonnen unb man hofft biefelbe innert fecßl

i ©agen ju ootlenben. gßr folgt nod) bie einheitliche Se=

malung unb Stoffbefpannung, roorauf programmgemäß
bie £>atle am 15. guli bezuglbereit fein foil.

Uerfcebrtveu«.
Sdjroeizer SRuftcnueffe in Bafel, gm offiziellen

Bulletin ber (Schroetter SRuftermeffe roerben betaillierte
Slngaben über ben erfreulich) ftarfen Stullanblbe*
fuc| ber Sdjtoeizer SRuftermeffe 1922 gemacht. Stach
ben an ber SReffe gemachten Beobachtungen befudften
bie Slullänber bie SReffe oielfach eher zur Drientie
rung über ben gegenwärtigen Stanb ber fdhroeijerifchen
ißrobuftion ; immerhin würben an manchen Stäuben auch

©jportgefcfjäfte abgefchloffen. Bon au!länbifd)en
Befucßern gingen roährenb ber SReffe Stachfragen
ein namentlich nach Baumaterialien, etettrotechnifdjen
Slrtifeln, SRafchinen, Seibenroaren, Stidereien, ©ejtitien
unb ©f£titmafd)inen, Uhren, 3Bir!= unb Stricfroaren.
Stußerbem würben oon aullänbifdjen gntereffenten u. a.
oerlangt Slutomobile, Bureaubebarflartif'el, Bijouterien,
<hemifd)eißrobutte, feinmechanifche Sir litet, f>aulhaltungl=
artifel, folmetifd)e tßrobutte, Seberroaren, SReffer, 9Robe=

artitet, tßarfümerien,pharmazeutifche Slrtifel, Schuhwaren,
Sportartikel, tecßnifche Bebarflartifel, ©Böfcße, ©Berti»

Zeuge unb ©Berlzeugmafdjinen, ©Boßroaren ufro.
©ie Schweizer SRuftermeffe oeranftaltet aud) biefel

gahr eine ©nquete bei allen Slulfteüern, um oon ihnen
Berichte über bie ©rfolge ber Beteiligung zu erhalten
unb Anregungen für bie nädjfte SReffe zu fammeln,
bie ooin 14. bil 24. 31 prit 1923 ftattfinbet.

Oerscbicdei».
f gimmermeifter galoö §ofer=Straufacf i« Solo*

ihttrn ftarb am 17. guni im Sllter oon 66 gahren.

f Spenglernteifler Stubolf Sllhcrt $8aïl>er«9tu<ï=
ftuljl in ©rftfeiö (Uri) ftarb am 21. guni im Sllter
oon 52 gaßten.

f ©djntieöiucifter ©otifrieb ßöft in tReljctofiel
(Sfppenzell) ftarb am 23. guni im Sllter oon 55 gaßren.

f Slntoit ©rteßer, ©ireîtor & ©elegierter bei Ber=
roaltunglratel ber Stotlabenfabrif 31. ©rteßer 31 ©. in
3laborf, ftarb nach längerem Seiben im Sllter oon 67
gaßren. 3d! deiner 3lnfänger hut er bal jet)t blühenbe
©efchäft gegrünbet unb zu großer ©ntroidtung gebracht,
©in arbeitlfreubiger, tüchtiger unb braoer SRann hat
nun feine Stuße gefunben.
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Nach den Statuten beträgt der Minimaljahresbeitrag
für Kollektivmitglieder 190 Franken, für Einzetmitglieder
20 Fr. Der Minimaljahresbeitrag für die unterstützen-
den Mitglieder ist in den Statuten nicht festgesetzt. Diesen
hat nun die Generalversammlung auf 2 Fr. bestimmt.

MZîtêllungwêîèn
Schwedische Werkkunst in Zürich. Das Kunst-

gewerbemuseum bereitet für die Sommermonate dieses

Jahres eine Schau neuzeitlicher schwedischer
Werkkunst vor. Die Veranstaltung wird unterstützt
von der schwedischen Regierung, die mit der Auswahl
des Materials den Redakteur der bedeutendsten kunst-
gewerblichen Zeitschrift Schwedens, Dr. Gregor Pauls-
son, betraut hat. Die zwar nicht sehr umfangreiche, je-
doch vielseitige und für das zeitgenössische schwedische

Kunstgewerbe repräsentative Ausstellung wird von allen
Zweigen der schwedischen Wertkunst bezeichnende Proben
enthalten: Möbel (nach Entwürfen bekannter schwedischer

Architekten) und andere Arbeiten in Holz, Keramik, Glas,
Arbeiten in Eisenguß, Handwebereien, Graphik, Buch
kunst. Außer in Zürich wird sie später noch in an-
dern Schweizer Städten, so in Basel, Winterthur und
wahrscheinlich auch in Bern gezeigt. In Zürich wird
sie voraussichtlich am 16. Juli eröffnet.

Handwerk-, Gewerbe- und Industrie-Ausstellung
in THUN (29. Juli bis 13. August 1922). Nach Ab-
lauf des Anmeldetermins läßt sich erfreulicherweise fest-

stellen, daß die Beteiligung an der Ausstellung ganz er-
heblich größer wird, als von den Organisatoren gerechnet
wurde. Nicht weniger als 148 verschiedene Aussteller,
die 64 Branchen vertreten, werden in den geräumigen
Ausstellungslokalitäten, dem Pestalozzischulhaus, sowie
den beiden in der Nähe befindlichen Turnhallen, die

Produkte einheimischen Gewerbefleißes zur Schau stellen
und ein umfassendes Bild bieten von der Bedeutung
Thuns als Gewerbe und Jndustrieort und als Markt-
platz. — Wie wir vernehmen, wird das Ausstellungs-
plakat nach dem künstlerischen Entwurf des bekannten

Thuner Malers W. Engel, sowie der Verteilungsplan
nach Vorschlag der Architekten Wipf und Gerber im
Schaufenster der Papeterie Steffen im Bälliz ausgestellt.

Der Aufbau der Ausstellungshalle für die erste
Urner Gewerbe-Ausstellung in Altdorf ist laut „Gott
hardpost" nun bereits beendigt und es gebührt der Firma
Günter in Schaffhausen alle Anerkennung für die

fachgemäße und rasche Arbeit. Mit der Jnnenausstat-
tung wird begonnen und man hofft dieselbe innert sechs

^
Tagen zu vollenden. Ihr folgt noch die einheitliche Be-
malung und Stoffbespannung, worauf programmgemäß
die Halle am 15. Juli bezugsbereit sein soll.

llerkedrwettn.
Schweizer Mustermesse in Basel. Im offiziellen

Bulletin der Schweizer Mustermesse werden detaillierte
Angaben über den erfreulich starken Auslandsbe-
such der Schweizer Mustermesse 1922 gemacht. Nach
den an der Messe gemachten Beobachtungen besuchten
die Ausländer die Messe vielfach eher zur Orientie-
rung über den gegenwärtigen Stand der schweizerischen
Produktion; immerhin wurden an manchen Ständen auch

Exportgeschäfte abgeschlossen. Von ausländischen
Besuchern gingen während der Messe Nachfragen
ein namentlich nach Baumaterialien, elektrotechnischen
Artikeln, Maschinen, Seidenwaren, Stickereien, Textilien
und Textilmaschinen, Uhren, Wirk- und Strickwaren.
Außerdem wurden von ausländischen Interessenten u. a.
verlangt Automobile, Bureaubedarfsartikel, Bijouterien,
chemische Produkte, feinmechanische Artikel, Haushaltungs-
artikel, kosmetische Produkte, Lederwaren, Messer, Mode-
artikel, Parfümerien, pharmazeutische Artikel, Schuhwaren,
Sportartikel, technische Bedarfsartikel, Wäsche, Werk-
zeuge und Werkzeugmaschinen, Wollwaren usw.

Die Schweizer Mustermesse veranstaltet auch dieses

Jahr eine Enquete bei allen Ausstellern, um von ihnen
Berichte über die Erfolge der Beteiligung zu erhalten
und Anregungen für die nächste Messe zu sammeln,
die vom 14. bis 24. April 1923 stattfindet.

llmcdiêà«.
ch Zimmermeister Jakob Hofer-Strausack in Solo-

thurn starb am 17. Juni im Alter von 66 Jahren.
P Spenglermeisler Rudolf Albert Walder-Ruck-

stuhl in Erstselb (Uri) starb am 21. Juni im Alter
von 52 Jahren.

ch Schmiedmeister Gottfried Kast in Rehetobel
(Appenzell) starb am 23. Juni im Alter von 55 Jahren.

î Anton Grießer, Direktor & Delegierter des Ver-
waltungsrates der Rolladenfabrik A. Grießer A G. in
Aadorf, starb nach längerem Leiden im Alter von 67
Jahren. Als kleiner Anfänger hat er das jetzt blühende
Geschäft gegründet und zu großer Entwicklung gebracht.
Ein arbeitsfreudiger, tüchtiger und braver Mann hat
nun seine Ruhe gefunden.
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